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Große Resonanz auf bio-regio-faire Sommermesse im Offenen Haus
In einen bunten Marktplatz hatte sich das Offene Haus am Samstag verwandelt. Knapp 30 Aussteller aus Darmstadt und der Region zeigten bei der bio-regio-fairen Sommermesse das Thema Nachhaltigkeit von vielen Seiten. Das Evangelische Dekanat Darmstadt-Stadt hatte aus Anlass des internationalen Umwelttages (5. Juni) mit der Lokalen Agenda, dem Weltladen und weiteren Kooperationspartnern dazu eingeladen. 
Vor dem Eingang schon lud das bio-regio-faire Probiercafé des Weltladens mit Bio-Brotaufstrichen und fair gehandeltem Kaffee zum Kosten ein. Bei dem Darmstädter Imker Stefan Fuchs konnten Gäste reinen Honig aus der Wabe probieren. Das Hofgut Oberfeld machte mit eigenen Käsesorten zum Probieren auf sich aufmerksam. Es gab Bio-Wein aus Zwingenberg und Gewürze aus der Darmstäder Manufaktur „asavi“. 
[bookmark: _GoBack]Besucher konnten biologisch hergestellte und fair gehandelte Kleidung kaufen. Es wurden Textilien aus Sri Lanka sowie Upcycling-Produkte von den Philippinen und aus Nepal feilgeboten. Die Initiative „Urban Garden Darmstadt“ stellte Projekte auf Darmstädter Freiflächen wie Hochbeete in der Parcusstraße vor. Die Darmstädter „Foodsharing“-Gruppe  warb für einen bewussten Umgang mit Lebensmitteln, „Vebu“ informierte über vegetarische und vegane Ernährung. Projekte solidarischer Landwirtschaft aus Darmstadt und Ober-Ramstadt stellten sich vor. Der Verein „Computerwerk“ zeigte, wie er alte Rechner recycelt und etwa Flüchtlingswohnheimen zur Verfügung stellt. Greenpeace und „ubuntu“ informierten über ihre Arbeit, genauso wie Oicokredit, Verbraucherzentrale und die Währungsinitiative „Regio“. Es gab ein Nachhaltigkeits- Quiz und Kurzfilme zum Thema. 
„Es hat mich gefreut zu sehen, wie engagiert, kreativ und mit welchen Werthaltungen Menschen sich für Nachhaltigkeit in Stadt und Region einsetzen“, sagt Ulrike Schmidt-Hesse. Die Dekanin überzeugte sich selbst von dem Angebot im Offenen Haus: „Ich habe eine Reihe von praktischen Anregungen auch fürs Dekanat mitgenommen.“ Zur Bewahrung der Schöpfung beizutragen sei ein wichtiger Ausdruck des christlichen Glaubens. 
Auch Winfried Kändler, im Dekanat für Bildung und gesellschaftliche Verantwortung zuständig, wertet die Messe als „schönen Erfolg für die Idee der Nachhaltigkeit in der Region“. Besucherinnen und Besucher sowie Ausstellende seien sehr angetan gewesen von der Vielfalt der Initiativen und von intensiven Gesprächen und Kontakten. Eine Wiederholung im nächsten Jahr sei durchaus vorstellbar.
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